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Zum Zusammenbruch der Berliner
Militärrevotte.

Es ist keine ungemischte Freude , die durch die Nachricht
von dem Zusammenbruch der reaktionären Kappschen Gewalt-
und Militärwirtschaft in Berlin in uns ausgelöst worden ist.
Die Folgen, die hinter der Tat des Wahnsinns einhergehen,
sind zu ernst und zu schwerwiegendfür unser armes , schwer¬
geprüftes Volk und Land, als daß die Freude über den raschen
Zusammenbruch des Berliner Kartenhauses ungetrübt und
rückhaltlos sein könnte.

Herr Kapp ist mit seinen Helfershelfern abgetreten, nicht
ohne auch in letzter Stunde noch einen Versuch zur Irrefüh¬
rung der öffentlichen Meinung zu machen über den wir gestern
bereits im Anschluß an die Meldung vom Rücktritt das Er¬
forderliche gesagt haben. Wir warnen davor, die heuchlerische
Geste der Kapp-Regierung etwa als ein« heroische Tat der
Selbstüberwindung und der Unterordnung unter das Interesse
des Volkswohles anzusehen, denn sie ist das nicht, sondern
vielmehr der verzweifelte Versuch derer, die ihre Sache mehr
als verloren sehen, sich einen einigermaßen erträglichen Ab¬
gang zu sichern um nicht alles verloren zu haben. Es ist
Betrug am Volke selbst noch im Todeskrampfe Gegenüber
diesen Versuchen der Gehenden, ihre Unglückstat in ein Werk
des Heils umznsälschen, genügt es, auf die Folgen aufmerk¬
sam zu machen, die für unser Volk entstanden sind und die
die böse Tat fortzeugend noch gebären muß.

Welch' verheerende Wirkungen das neuerliche Hervor-
rreten militaristischerKreise in Deutschland auf das Ausland,
insbesondere die Entente , haben mußte, haben wir an dieser
Stelle bereits dargelegt. Es ist ein furchtbares„Erfolg " der
Berliner Putschisten, daß sie mitten hinein in die angebrochene
Atmosphäre der Versöhnlichkeit gegenüber Deutschland und
der zunehmenden Uneinigkeit unter den Ententemächten die
Saat neuen Mißtrauens gegen Deutschland gestreut und da¬
mit wieder eine Festigung der Verhältnisse unter den Alliier¬
ten herbeigeführt haben. Zu diesem Erfolg der Kappregie¬
rung gesellt sich als weiterer der Umstand, daß wir von dem
nach langen Kämpfen begonnenen mühseligen Wiederaufstieg
zurückaeschleudert worden sind in das elende Nichts. Der
Berliner Putsch ist erledigt ; aber an 100 Ecken hat er das
init Mühe und Not gezimmerte neue Haus angezündet, so-
daß die Flammen des Aufruhrs unter der erregten und von
Imksradikalen Schreiern noch aufgepeitschten Arbeiterschaft
emporzüngeln, schreckliche Opfer im blutigen Bruderkrieg for¬
dernd. Das allein schon ist eine riesengroße Schuld der all
deutschen Toüköpse.

Die Reichsregierung ruft zur Arbeit.
WTB . Stuttgart , 17. März . Kapp und Lütlwitz sind

zurückgekreten. Das verbrecherische Abenteuer in Berlin ist
beendet. Vor der ganzen Welt ist im Kampf der letzten Tage
der unwiderlegliche Beweis geführt worden, daß die Demo¬
kratie in der deutschen Republik keine Täuschung ist, sondern
die alleinige Macht, die auch mit dein Versuch der Militär¬
diktatur im Handumdrehen fertig zu werden versteht. Das
Abenteuer ist zuEnde, der verbrecherisch unterbrochene Wieder¬
aufbau von Volk und Wirtschaft muß wieder ausgenommen
und zum Erfolg geführt werde». Dazu ist' es vor allem
nötig, daß die Arbeiterschaft ihre starke Waffe, den General¬
streik, niederlegt. In zahlreichen Städten ist die Arbeit be¬
reits wieder ausgenommen. Nun gilt es, alle Teile der
Wirschaft wieder in Gang zu setzen, zu allererst die Kohlen¬
förderung, ohne die es überhaupt kein Wirtschaftsleben gibt.
Arbeiter seid jetzt ebenso tatkräftig und willfertig zur Stelle,
wie bei der Abwehr der Volksverführer! Jedermann an die
Arbeit ! Die Regierung wird mit aller Kraft die Aufnahme
des Wiederaufbaues fördern, die Hochverräter, die Euch zum
Generalstreikgezwungen haben, der strengsten Bestrafung zu¬
führen und dafür sorgen, daß nie wieder eine Soldateska in
das Geschick des Volkes eingreifen kann. Den Sieg haben
wir gemeinsam errungen ! Ans Werk! Der Reichspräsident:
Ebert . Die Reichsregierung : Bauer.

Ein Aufruf der sozialdemokratischen Fraktion der
Nationalversammlung.

An das deutsche Volk!
Arbeiter und Bürger in Stadt und Land!

Der erste Sieg gegen die reaktionären Rebellen ist er¬
fochten! Kapp und Lüttwitz sind bedingungslos zurückgetre-
ten ! Sie endeten wie sie begonnen - mit einer Lüge ! Die
republikanische Regierung hat mit diesen Verbrechern weder
verhandelt, noch ihnen das geringste zugestanden. 'Keine

. Strafe ist für diese Hochverräter zu hart : sie wird ihnen
- werden.

Kapp und Lüttwitz sind erledigt, aber junkerliche und
: militaristische Empörer bedrohen noch immer den deutschen
^ Volksstaat. Ihnen gilt der weitere Kampf, bis auch sie sich

bedingungslos unterwerfen.
Für dieses große Ziel ist die republikanischeFront noch

enger und fester zu schließen. Der Generalstreik trifft bei
j längerer Dauer nicht nur die Hochverräter, sondern auch un¬
sere eigene Front . Wir brauchen Kohlen und Brot zur Fort¬
führung unseres schweren Kampfes gegen die alten Mächte.
Deshalb Abbruch des Volksstreiks! Dafür aber stete Alarm¬
bereitschaft. damit nn Notfall Euere Macht aufs neue einge-
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setzt werden kann ! Schärfster Kampf mit jeder anderen Waffe
gegen die Reaktion! Beseitigung aller großen und kleinen
Lüttwitze aus Militär - und Zivilverwaltung.

Das freche Attentat auf die revolutionären Errungen¬
schaften soll diesen Erfolg haben : Festigung der Demokratie
und Durchdringung der Republik mit sozialistischem Geiste.

' Hoch die Sozialdemokratie!
Stuttgart , am Abend dös 17. März 1920.

Die sozialdemokratische Fraktion der
Nationalvers amm lung.

Aufruf der D. D. P.
WTB . Berlin , 17. März . Die Deutsche Demokratische

Partei etläßt einen Aufruf, Kapp und Lüttwitz seien zum
Rücktritt gezwungen worden, die Militärdiktatur sei beseitigt,
es sei Pflicht nunmehr zur Arbeit zurückzukehren. Baldige
Neuwahlen sollen verlangt werden, der Präsident müsse ver¬
fassungsmäßig durch das Volk gewählt werden.

General Märker nicht abgesetzt.
WTB . Stuttgart , 17. März . Unsere gestern verbreitete

Nachricht, daß der Reichspräsident und der Reichswehrmini¬
ster die Absetzung des Generals Märker verfügt hätten, trifft
nicht zu General Märker ist nach wie oor Kommandeur des
Wehrkreiskommandos IV Dresden . Der sächsische Landes¬
kommandant Generalmajor Müller ist lediglich mit der Füh¬
rung der im Freistaal Sachsen befindlichen Reichswehrtrnp-
pen beauftragt.

Ende des Generalstreiks in München.
WTB . München, 17. März . Der Generalstreik in Mün¬

chen ist, wie durch Anschlag bekannt gegeben wird, mit sofor¬
tiger Wirksamkeit heute nachmittag 3.30 Uhr auf einstimmigen
Beschluß der Streikleitung abgebrochen worden. Die Arbeit
soll sofort wieder ausgenommen werden.

Ein Verfahren wegen Hochverrat.
WTB . Stuttgart , 17. März . Auf eine Anfrage des

Reichsministeriums des Innern vom 15. März an sämtliche
Oberpräsidenten über die Lage ist bei dem Reichsminister
folgendes Telegramm aus Breslau eingegangen : „Ehemaliger
Reichsminister des Innern . Breslau und Schlesien sind
restlos in der Hand der Regierung Kapp. Anfragen, wie
die vom 15. 3., sind daher zwecklos. Der Oberpräsident". —
Der Reichsminister des Innern hat den Oberreichsanwalt in
Leipzig telegraphisch ersucht, gegen den Oberprästdenten von
Schlesien ein Verfahren wegen Hochverrats sinzuleiten.

KlNMlMWl MW als Mgk
dtt MliliiWlschv.

Di ; nervöse Stimmung in Berlin
hat eine kleine Entspannung erfahren, nachdem bekannt ge¬
worden war , daß Kapp zurückgetreten und eine Einheits¬
aktion gegen den drohenden Kommunismus beabsichtigt ist.
Unter der ruhigeil Bevölkerung herrschte eine äußerst trübe
Auffassung der Lage, die nicht zum wenigsten auf das völlige
Versagen des Nachrichtendienstes znrückzuführen ist. Zahl¬
reiche Fälschungen machten die Verwirrung unter der Be¬
völkerung noch größer. So wurden in zahlreichen Häusern
Zettel mit gefälschten Gestellungsbefehlen der Einwohnerwehr
verteilt. An vielen Stellen der Stadl ist es wieder zu Z u-
sammmenstößen zwischen der Reichswehr
und dem Pöbel  gekommen, die mehrere Tote
und zahlreiche Verle 'tzie  gekostet haben. Ander
Adalbertbrückewarf die Menge einen Oberleutnant
ins  W a s s e r, der ertrank. An verschiedenen Stellen sind
Weichen - und Signalanlagen der Eisen¬
bahn zerstört  worden . Im Laufe des gestrigen Nach
mittags tauchten Gerüchte auf, daß bewaffnete Kom¬
mun  i st e n sich in den Vororten Reinickendorf, Weißensee,
Spandau usw. sammelten, die die öffentlichen Gebäude in
Berlin stürmen und besetzen wollten. Gestern abend war
die ganze Stadt wie seit Tagen in Dunkel gehüllt. (WTB .)

WTB . Berlin , 18. März . Ueber die Zusammen¬
stöße in der Stadt  im Laufe des gestrigen Tages erfah¬
ren wir noch folgende Einzelheiten : In der Veteranenstraße
wurde ein Mädchen durch einen Schuß verletzt und nach dem
Virchowkrankenhaus geschafft. In der Brunnenstraße sind
mehrere Personen bei der Räumung der Straße verwundet
worden. Am Hermannsplatz in Neukölln griff gestern mittag
eine große Menschenmenge zwei Sicherheitssoldaten an . Der
eine wurde schwer mißhandelt und nach dem Urbankranken¬
haus geschafft. Der zweite Soldat warf in feiner Angst die
Waffen weg, wurde dann von der Menge ergrif¬
fe »und  verschleppt.  Obgleich sofort Reichswehr
eingriff, gelang es nicht, den Soldaten aufzufinden. Die
Menge wurde zerstreut. Eine große Menschen¬
menge  rückte von Neukölln dem Kottbusdamm entlang
nach Berlin zu. An .der Kottbusbrücke griff der Pöbel den
Posten an und warf mehrere Soldaten ins
Wasser.  Ein Kommando der Reichswehr, daS in der
Schule in der Gräfestraße untergebracht ist, eilte zur Hilfe
herbei, rettete die Kameraden und löste die Menge auf. Aus
verschiedenen Teilen der Stadt wird gemeldet, daß die
Ko m m u n i ft e n Barrikaden bauen , so am
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Kottbustor und in der Frankfurter Allee. Eine große Men¬
schenmenge sammelte sich im Laufe des gestrigen Nachmittags
vor der Kaserne in der Wrangelstraße an und versuchte die
Sicherheitswehr,  von der dort eine Abteilung unter¬
gebracht ist, zu entwaffnen.  Zwei Autos mit Maschinen¬
gewehren eilten herbei und säuberten die Straße . In Pankow
bildete sich ein großer Haufe Bewaffneter, der nach dem
Innern der Stadt zog. Ein größerer Trupp trennte sich
nach einiger Zeit mit dem Ruf:  Wir sind das Kommando,
das den Kurfürstendamm besetzt.

WTB . Magdeburg . 17. März . Die Nachrichten über
einen kommunistischen Putsch in Berlin sind, wie von unbe¬
dingt zuverlässiger Seite verlautet, sehr wesentlich übertrieben.
In Berlin herrscht bis jetzt im allgemeinen Ruhe . (? ?)

Arbeitersteg in Rostock.
WTB . Rostock, 17. März . Die Kaserne ist von den

Truppen geräumt u. befindet sich in den Händen der Arbeiter.
Schwere Kämpfe in Leipzig.

WTB . Leipzig, 17. März . Die bewaffnete Arbeiterschaft,
die bereits gestern und heute vormittag eine Reihe von Vor¬
orten besetzt hatte, wobei es zu scharfen Kämpfen  ge¬
kommen war , rückte im Laufe des Tages weiter nach dem
Stadtinner  n vor, das von Zeitfreiwilligen verteidigt
wird . An allen Zugangsstraßen ist seit 4 Uh> nachmittags
ein lebhaftes Feuergefecht  im Gange. Auch in
Halle  wird gekämpft.

Ermordung eines Bergwerkdirektors in Halle.
WTB . Halle a. S ., 17. März . Der Bergwerksdireklor

Vogelfang ist von Bergleuten erschossen  worden , weil er
sich weigerte, ihnen die Automobile zu überlaffen. (Diese
Tat steht zweifellos mit politischen Kämpfen im Zusammenhang .)

Dortmund in der Gewalt der radikalen Arbeiterschaft.
WTB . Dortmund , 18. März . Nachdem die. Arbeiter

große Verstärkungen aus der Umgebung erhalten hatten,
überwältigten  sie gestern gegen Mittag die Reichs¬
wehr  Und setzten sich in den Besitz der Stacht.  Auf
beiden Seiten gab es viele Tote und Verwundete.
Es hat sich ein Aktionsausschuß gebildet, der bekannt gibt,
daß die Arbeiterschaft die politische Gewalt in der Stadt aus-
übk. Auch der Ort Werner  bei Dortmund befindet sich in
der Hand der Arbeiter.

Verschärfung des Generalstreiks in Düffeldorf.
WTB . Düsseldorf, 17. März . Die Generalstreikkommis-

sion hat de, verschärften General st reik  verkündet
u. fordert auch Einstellung der Notstandsarbeitcn u. Schlie¬
ßung sämtlicher Gastwirtschaften. Der Eisenbahnverkehr wird
wieder ausgenommen. Ein Versuch, das Gefängnis zu
stürmen,  wurde zurückgewiesen. Heute Vormittag auf
freien Plätzen versuchte Massenversammlungen wurden durch
Militär gesprengt.
AnannehmbareForderungen der A.S .P . in Württemberg.

WTB . Stuttgart , 17. März . Die U.S .P . verlangt in
verschiedenen Entschließungen die E n t w a f f n u n g der
Reichswehr und der Einwohnerwehr und die
Bewaffnung der Arbeiter. — Diesem Verlangen
kann nicht stattgegeben  werden . Die Reichswehr
ist ein Organ des Reiches, die der württembergischenStactts-
reaierung nicht untersteht. Die Einwohnerwehren , die der
polizeiliche Schutz der Verfassung und der Staatsregierung
sind, waren jederzeit bereit, die auf dem Boden der Ver¬
fassung stehenden Arbeiter in ihre Reihen aufzunehmen und
sie könne jederzeit in dieselben eintreten. — Zu einer Aende-
rnng dieser Wehren und zu einer einseitigen Bewaffnung
der Arbeiter, die, soweit sie der U S .P und der kommuni¬
stischen Partei angehören, die.  Demokratie besei¬
tigen und die Rätediktatur einsühren
wollen,  kann deshalb die Regierung dir Hand nicht bieten.

Kämpfe im Freistaat Gotha.
WTB . Ohrdruf . 17. März . Hier ist ein schwerer Kamps

zwischen Reichswehrtruppen und Unabhängigen und Kom¬
munisten, die mit Bewaffneten aus Zella  herbeigeeilt sind,
im Gange. Von beiden Seiten kommen andauernd Verftär-
kungen. Der Kampf ist bis zur Stunde noch unentschieden.

Ausland.
Bolschewistischer Aufstand in Polen?

WTB . Beuthen i. Oberschlesien, 17. März . Im ober-
schlestschen Gebiet laufen Gerüchte um, in Warschau  und
anderen Teilen Polens seien Aufstände bolschewisti¬
schen Charakters ausgebrochen.

Militärische Aufstände in Japan.
WTB . Anapolis , 17. März . (Funkspruch.) Moskau

meldet drahtlos , daß in verschiedenen japanischen
Truppenverbänden Aufstände  ausgebrochen
seien.
Weitere französ. Preffeftimmen zur Lage in Deutschland.

WTB . Paris , 16. März . Au den Vorgängen in Deutsch¬
land meint „Gaulois ", es sei doch so besser, sich einem
Deutschland gegenüber zu befinden, das nicht versuche, sich
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an zu der beabsichtigten Vereinfachung der deutschen Recht¬
schreibung nach dem, was bisher über sie bekannt geworden
ist, folgende Meinung zu äußern : Die Gefahren die dem
deutschen Buchhandel und den deutschen Bücherschatzen durch

.Entwertung , der deutschen Presse durch Erschwerung drohen,
in der Zeit größter wirtschaftlicher Not, reichen wohl an sich
h,n die Neuerung abzulehnen. Zu diesen wirtschaftlichen
Bedenken kommt aber eine Reihe innerer hinzu. Durch die
rücksichtslose Schärfe, mit der die Vereinfachung durchgeführt
werden soll, werden Zusammenhänge gelockert und zerrissen,
die für unser Gesamtleben von Bedeutung sind. Unsere völ¬
kische Einheit beruht zu einem guten Teil ^ us der Gewöh¬
nung an das alte Bild der gemeinsamen Schriftsprache. —
Das ' neue Schriftbild entfremdet uns ferner das alte Schrift¬
tum, die eigene Geistesgeschichte; unser Gefühl für die Väter-
zeit ist mit diesem eng verwoben, wir empfinden jenes als
eine Verletzung der Ehrfurcht : es stört den Zammenhang
mit der Vergangenheit. Endlich muß auch bei den Freun¬
den des deul'cken Schrifttums unter den fremden Völkern
wie bei den Ausländsdeutschen das ungewohnte Bild mit
seiner Nötigung zum Umlernen erkältend wirken und das
Ansehen der deiuschsn Sprache im Ausland darunter leiden.
Außerdem scheint der Weg, auf dem diese letzte Vereinfachung
des Schreibens gesucht wird, ein Zickzackweg durch das Wirr-
sal widersprechender Ansichten zu sein Keine schlichte Lösung
der wissenschaftlichen Aufgabe, die in der Läuterung des Al¬
ten auf Grund der in ihm herangewachsenenGesetze bestände

. und dadurch die Vergewaltigung der landwirtschaftlichenUn¬
terschiede vermiede. die durch die ererbte Rechtsschreibung
noch gedeckt werden. Der Umbau der Rechtschreibungist
sine Sprachschöpfung, zu der eine eilfertig einberufene und
heimlich tagende Versammlung sich wenig eignet, selbst wenn
ein dringendes Bedürfnis vorläge. Da dies aber nicht der
Fall ist. so erscheint uns das Unternehmen fastwie ein lieber
fall auf wertvollstes deutsches Gut , gegen den wir uns zur
Wehr setzen müssen.

r Herrenberg , 16. März . Gültsteiner Einwohner haben
am Sonntag nacht einen verhafteten Schleichhändler aus dem
Gefängnis herau-geholt und ihn mit nach Hause genommen.

r Waldenburg , 16. März . Infolge von Streithändeln
erschoß am Montag abend Bäcker Hägele seinen Sohn.

Handels - und Marktberichte.
! Wart , 15. März . Der Stammholzverkauf der hiesi¬

gen Gemeinde am letzten Samstag erbrachte einen Durch¬
schnittspreis von 436°/».

Z- Herrenberg , 13. März . Bei dem Laubstammholz
verkauf der Stadtgemeinde Herren berg wurden folgende Durch-
schnittserlöse für I Fm . erzielt : Eichen lll . Kl. 2342
(5 Fm .), IV. 1529 (26), V. 738 (75). Vl . 653 (25». Rotbu¬
chen II. und III. KI. (zus.) 1232 .̂ (8 Fm ). III. N33 (29).
iV. 1033 (24). V. 516 (I) Weißbuchen: III. Kl. 1481 ^8
(1 Fm .). IV. 1295 (6). V. 1155 (34). VI 672 (14). Birken:
IV. Kl. 1398 (4 Fm .), V. 983 (117), Vl. 570 (40). Erlen:
IV. Kl. 1224 -7« (4 Fm .). V 1210 (12), VI. 942 (5). Eschen:
lV. Kl 837 .-/« (2 Fm ). V. 700 (I), -VI. 511 (2). Aspern:
lV. und V. Kl. (zus.) 921 ^ (6 Fm .). Linden : lll . Kl.
1429 (l Fm.), IV. 1248 (3), V. 1108 (2). Vl . 636 (1).

Letzte Nachrichten.
Die zu verhaftenden Führer der Berliner Meutereien.

(2) Stuttgart , 18. März . Die Reichsregierung hat beim
Oberreichsanwalt in Leipzig Strafverfolgung gegen die Führer
der Berliner Meutereien beantragt . Alle Polizeibehörden des
Reiches werden aufgefordert, diese Personen, iiittec denen zu¬
nächst namentlich genannt werden : l . Generallandschafts¬
direktor a. D. Kapp-Königsberg, 2. General a. D . v. Lüttwitz-
Berlin . 3. Reg.-Präsident a. D. v. Jaaow , zuletzr in Berlin,
4. den Admiral v. Throta , 5. den Arzt u. Volkswirt Schiele-
Naumburg , S. den Hauptmann a. D. Pabst Berlin , 7. den
früheren Rechtsanwalt Brederek-Berlin , 8. den Oberst a. D.
Bauer -Berlin , 9. den Kapitän Ehrhardt -Berlin festzunehmen
und dem nächsten zuständigen Gericht znzuführen. (Gez.) :
Die Reichsregierung.

Belagerungszustand über Leipzig.
WTB . Dresden , 19. März . Die Regierung hat den Aus¬

nahmezustand nber das Gebiet der Kreishauptstadt Leipzig
verhängt.

Entsetzliches Blutvergießen in Berlin.
- ^ 19. März . Zu schweren Zusammenstö-
yetr ist es gestern nachmittag abermals am KottbuStor ge¬
kommen. Die Sicherheitssoldaten wurden von der Menge
schwer bedroht. Es gelang dem Pöbel , einen Offizier und
mehrere Soldaten ins Wasser zu werfen. Schließlich rückte
eine ganze Hunderlschon an, die von einem Kraftwagen aus
die Menge mit Maschiiiengeivehrfeuer vertrieb. Es sollen 18
Tote und 20 Verletzt? auf dem Platz oeblieben sein.

WTB . Berlin , l9 . März . Beim Abmarsch der Balti-
knmtruppen ist es gestern Nachmittag am Brandenburger
Tor zn schweren Zusammenstößen gekommen. Durch das
Gewehrfeuer wurden 12 Personen  getöter und SO schwer
verletzt. Diese Personen wurden zunächst nach dem Hotel
Adlon gebracht und dann von einem Wagen der Feuerwehr
abgeholt. Auf dem Weitermarsch wurden die Baltikumtrup-
pen zum zweiten Male auf dem Luisenplatz in Charlotten¬
burg von einer großen Menge angegriffen, die versuchte, die
Soldaten zn entwaffnen. Diese gaben abermals Feuer , wo¬
durch mehrere Personen getötet und verwundet wurden.

Kapp von der Deutschen Bank ausgeschloffen.
WTB . Berlin , 19. März . Wie wir hören, haben Auf

stchtsrat und Direktion der Deutschen Bank beschlossen, den
Generallandschaftsdirektor Kapp, der dem Aufsichtsrat der
Deutschen Bank angehört, zu den Aufsichtsratssitzunqennicht
mehr zuzulassen.

Schwere Kämpfe in Kiel.
, 19. März . Zwischen bewaffneten Arbeitern

unv Rerchswehrtrupven sind hier scharfe Kämpfe im Gange.
Die Verluste auf beiden Seiten sind sehr groß.

Tin amerikanischer Milliardenkredit für Deutschland.
. Haag, 19. März . Der Nieuwe Courant meldet

au» Washrngton,  im Repräsentantenhaus wurde ein
'seietzentwurf eingebracht, der für Deutschland einen Reqie-

rungskredit  von 1 Milliarde Dollars zum Ankauf von
Lebensmitteln u. Rohstoffen  oorsieht . Deutsch¬
land soll für diese Milliarde Sicherheiten geben, die durch
die Wiedergutmachungskommission genehmigt werden müssen.

Mi ole Schrtstlettung verantwortlichBruno Wilhelm Wolter , NaoolrDruifu. Berla» der». W. Hatser'schen>«nchdruckeret<«arl Zatferl Nagold.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Nagold.  1267

Bekanntmachung
betr . Verleihung des Feuerwehrdienstehrenzeichens.
Durch Ministerial -Entschließung vom 6. September 1919

Nr . II 7l79 ist den nachgenannten Feuerwehrmitgliedern das
Ehrenzeichen für langjährige treugeleistete Dienste in der

Feuerwehr aus Grund des K l des Statuts vom^
verliehen worden:

1. Benz. Friedrich, Schlossermeister in Nagold
2. Deuble, Gottlieb, Straßenwart „ ' „
3. Essig, Gottlieb, Hafnermeister „
4. Gabel, Friedrich, Schreinermeister
5. Henkoni, Friedrich, Gipsermeister
6. Hörmann , Joh . Ehr .. Pflästerermstr. „
7. Jung , Heinrich, Korbmacher
8. Killinger, Jonathan , Fabrikarbeiter „
9. Merkte, Hermann , Wagnermeister „

10. Müller . Gottlob. Säger
I I. Müller , Hermann , Schnhmocheiinstr. „
12. Müller , Wilhelm, ., „
13. Proß , Johann , Schreinergeselle
!4. Rähle, Christian, Schlossermeister
15. Rauser , Johannes , Landwirt
16. Schneider, Friedrich, Spinner
17. Tafel, Johannes , Säger
18. Zimmermanu , Christian , Schlosser „
19. Fischer, Jakob , Bauer „ Sültlingen
20. Gackenheimcr, Georg. Pflästerer
21. Gackenheimer, Jakob . Fairenwärter „
22. Hang. Martin , Küfer
23. Maurer , Georg, Bauer
24 Mobr II. Friedrich, Bauer
25. Müller , Gottlob, Mühlebesitzer
26. Reichardr, Christian . Bauer
27. Sieger , Christian, Schneider
28. Widmaier . Theodor, Schmiedmstr. „
29. Zeeb, Jakob , Bauer ., . „
30. Bihler, Gottlob, Bauer Mindersbach
31. Borkhardt. Jakob , Lammwirt „ „
32. Henne, Jakob , Schneider
33. Henne, Johannes , Schuhmacher „ „
34. Rothsuß, Joh . Georg, Bauer „
35. Bihler, Friedrich, Bauer „ Pfrondorf
36. Bihler . Jakob , Schmied „ „
37. Bihler . Joh.  Bauer „ „
38. Braun . Jakob , Schreiner „
39. Fessele, Karl , Bauer „ .,
40. Fessele, Kvnrad, Bauer „ „
41. Kaysrr, Albert, Mühlebes.
42. Nestle, Andreas , Gemeiiidepfleger
43. Renz, Andreas , Bauer „ „
44. Renz, Jakob . Bauer „ „
45. Reuz, Karl, Bauer „ „
46. Schroth, Friedrich, Bauer „ „
47. Schuhmacher, Christian, Bauer
48. Vetter, Joh . Georg. Schultheiß „
4 >. Feuerbacher, Adam, Holzhauer Simmersfeld
50. Gauß , Jakob , Zimmermaun
5t . Geisel, Johannes , Fuhrmann „ „
52. Geisel, Johann Georg, Schuhmacher „
53. Harr , Jakob , Baumwarl „
54. Rapp , Gottlieb, Schmied „ „
55. Renischler, Johannes , Landwirt
56. Roihfuß, Jakob , Schreiner
57. Schiltenhelm, Christian, Maurer
58. Steeb, Gottlieb, Landwirt „ „
59. Theurer , Martin , Landwirt
60. Waidelich, Michael, Wagner „ „
61. Haizmann, Jakob , Fuhrmann „ Spielberg
62. Keller, Johannes , Landwirt „ „
63. Kienzle, Christian, Steinhauer „ „
64. Mast , Christian, Fuhrmann
65. Mast , Johann Georg, Fuhrmann „
66. Mohrhardt , Karl, Bauer „ „
67. Renischler, Joh . Georg, Zimmermanu „
68. Scheible, Joh . Georg, Maurer „ „
69. Sttckel, Joh . Georg, Gemeinderal „ „
70. Deuglin-, Jak ., Jakob Sohn , Weber „ Sulz
71. Köhler, Fritz, Bauer , „ „
72. Proß , Jakob Friedrich, Schuhmacher „ „
73. Proß , Johannes , Gipser „
74. Proß , Michael, Bauer „ „
75. Rühm, Friedrich, Bauer
76. Rühm, Friedrich, Sattler „
77. Rühm, Johannes , Joh . Sohn , Bauer „ „
78. Rühm, Peter , Rosemvirr
79. Weidle, Friedrich, Lindeuwirt „ „
80. Weippert, Simon , Schultheiß
81- Frey , Joh . Georg, Landwirt „ lleberberg
82. Kalmbach, Christian, Landwirt
83. Kalmbach, Joh . Georg, Landwirt „ „
84. MorhaM , Johannes , Landwirt
85. Scheible, Friedrich, Holzhauer
86. Brenner , Martin , Sattler „ Altensteig
87. Bühler, Christian, Schmied
88. Buob , Fritz, Gerber ., „
89. Burghardt , Christian, Kaufmann
90. Dietsch, Fritz, Gerber „ „
91. Gutekunst, Georg, Küfer „ „
92. Han old, Georg, Schuhmacher
93. Kappler, Ludwig, Schuhmacher „
94. Moser, Karl , Gerber
95. Pfeifle, Karl, Gerber „
96. Roh, Karl, Küfer „
97. Rothsuß, Georg, Silberarbeiter „ „
98. Schwarz, Jakob , Bäcker
99. Wallraff, Karl , Schmied ., „

100. Walz, Georg, Schuhmacher
101. Walz, Ludwig, Gärtner
102. Wochele, Ernst , Bäcker
103. Wurster, Friedrich, Bäcker
104. Zoller, Fritz, Schuhmacher
105. Eistetter, Ferdinand , Schneidermstr.
106. Holder, Fritz, Bauer
107. Rauser, Christian Gipsermeister
108. Schatz, Christian, Schreinermeister
109. Kreudler, Johannes , Molker
110. Roller , Karl, Metzger
111.  Seeger , Friedrich, Taglöhner
112. Krauß , Karl . Gurtenweber
113. Kemps, Christian , Mühlebesitzer
114. Kleiner, Jakob , Landwirt
115. Mall , Christian, Schreiner
116. Spieß , Johannes , Schneidermeister
117. Brezing, Jakob , Kübler
118. Fuchs, Georg, Straßenwart
119. Fischer, Andreas , Schreiner
120. Gutekunst, Christian, Schreinermstr.
121. Helber, Friedrich, Gipsermeister
122. Helber, Fr ., Rapps Tm., Küblermstr.
123. Helber, Johann , Schreinermstr. .
124. Helber, Christian, Fr . S ., Kübler
125. Helber, Fr ., Mayers Tm., Küblermstr
126. Killinger, Gottlob, Küblermeister
127. Killinger, Wilhelm, Kübler
128. Klenk, Georg, Gärtner
129. Knorr , Friedrich, Küblermstr.
130. Kaupp, Johannes , Straßenwart
131. Lehre, Christian, Schuhmacher
132. Mutz, Adam, Holzhauer
133. Ruoß , Georg, Schreinermstr.
134. Schübel, Georg, Schneider
135. Schüler. Friedrich, Schlosser
136. Walz, Friedrich, Schneidermstr.
137. Ziegler, Gottlieb, Zimmermanu
138. Ziegler. Geora, Geschäftsführer

Den 15. März 1920.

in AltSvsteig

„ Iselshaufen

„ Wildberg

", Ebhansen

„ Haiterbach

M ü n z.

Zucker zur Bienenfütterung im 3ahre 1920.
Die Bienenzüchter erhalten für das Jahr 1920 zum

Zwecke der Bienen fütteruug für jedes überwinterte Standvolk
eine vom Reichswirtschaftsministerium zugebilligte Menge
von 1̂ /s kg Zucker zugewiesen. Die Unteroerteilung wurde
von der Landesversorgungsstelle dem Württ . Landesverein
für Bienenzucht übertragen . Die Bienenzüchter haben daher
die Zahl der überwinterten Standvölker sofort, spätestens bis
23. März d. Is . bei den Ortsvertrauensinännern des ge¬
nannten Vereins anzumelden. Die ausgefüllten Anmelde-
tiften sind von den Schultheißenämtern zu beglaubigen und
durch die Vertrauensmänner dem Vorsitzendendes zuständi¬
gen Bienenzüchtervereins zu übersenden. Dieser hat die
List.« rechnerisch zu prüfen, gemeindeweisedie Zahl der an¬
gemeldeten Völker zusammenzustellen und abzuschließen und
diese Listen mit den Ortslisten bis spätestens 31. März d. Is.
dem ersten Vorsitzenden des Württ . Landesvereins für Bleuen
zucht. Oberlehrer Lu pp in Weinsberg , zu übersenden. Ver¬
spätete Anmeldungen können keinesfalls berücksichtigt werden.
Anmeldungen bei der Landesversorgungsstelle oder der Zucker-
vermittlungsstelle des Landesoereins (Oberlehrer Lupp) sind
unzulässig. Anfragen über Zuckerbezug dagegen sind an
letztgenannte Stelle zu richten. Der Zucker darf nur zur
Bienen fütteruug verwendet werden. Nicht benötigte Mengen
sind der Zuckervermittlungsstelle zur Verfügung zu stellen.

Nagold,  18 . März 1920. Oberamt : Münz.

Abgeltung von Ansprüchen aus Kriegsausträgeu
aller Art gegen das Reich. 1323

Regelung durch die Bekanntmachung des Arbeitsmini¬
steriums vom 14. März 1920 — Staatsanzeiger Nr . 63. —

Nagold, 18. März 1920. Oberamt : Münz.

Eieraufbringung 1920.
Die Geflügelhalter und die Gemeindesammelstellenwerden

ausdrücklich darauf hingewiesen, daß bis zum Schluß der am
28. März endigenden Wirt-schaftswoche 1306

vom Huhn 14 Eier , von der Ente 8 Eier
abgeliefert sein müssen. Ist dieses Liefersoll nicht erfüllt,
so haben die säumigen Geflügelhalter unnachsichtlich Be¬
strafung und Entziehung des Zuckers zu gewärtigen. Die
örtlichen Sommelstellen, die die Aufstellung der Lieferungs¬
schuldigkeit für 1920 nvch nickt eingesandt haben, werden an
umgehende Vorlage derselben erinnert zwecks Mitteilung an
die Landesversorgungsstelle.

Nagold, den l7 . März 1920. Oberamt : Münz.

Tageskurs für Bautechniker über Ersatzbauweisen
(insbesondere Lehmbau.)

Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt
unter Leitung der Beratungsstelle für das Baugewerbe in
der Zeit vom 29.—31. März 1920 (je einschließlich) in Stutt¬
gart einen Tageskurs über Ersatzbauweisen unter besonderer
Berücksichtigung des Lehmbaues zu veranstalten.

Der Unterricht erstreckt-sich auf alle wichtigen Ersatz-
Sparbauweisen mit praktischen Hebungen (Arbeitskleider.)

Zu den Kursen werden geprüfte und ungeprüfte Ban-
technikrr zugelassen. Das Kursgeld beträgt 10

Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kurse sind unter An¬
gabe von Vor und Zuname, Beruf , Alter, Wohnort und
Straße bei der Beratungsstelle sürdas Baugewerbe in Stutt¬
gart , Kanzleistr. 34/2, die zu jeder weiteren Auskunft bereit
ist, spätestens bis 20. März 1920 einzureichen. 1317

Nagold, den 18. März 1920. Oberamt : Münz

Bezirksbaustoffstelle Nagold.
Für die auf 10. Febr . d. I . zur Lieferung im Monat

März eingekommenen Anträge für Metersteine, Schlackensteine
und Dachziegel konnte eine Zuweisung nur in geringem Um¬
fang erfolgen. Diejenigen Antragsteller, welche beliefert wer¬
den, wurden von hier aus unmittelbar benachrichtigt. Alle
übrigen Anträge sind für April vorgemerkt.

Die auf 10. März eingereichten Anträge dürfen der Landes¬
bautenprüfstelle zunächst nicht vorgelegt werden. l321

Nagold, den 19. März 1920-
Oberamtsbaumeister Schleicher.



Zu Ehre» unserer heimgekehrten Kriegsgefangenen fin
dkl am

Sonntag den 21. ds . Mts.
nachm. 4 Uhr

in der Seminarturnhalle eine

egvüßungsseiev
unter Beteiligung des Bereinigten Lieder - und SSnger-
kranzes und der Musikkapelle statt, wozu die ganze Ein¬
wohnerschaft und besonders auch die Kriegsteilnehmer einge-
laden werden.

Nagold. 17. März 1920. 1320
Namens des Gemeinderats:

Stadtschultheiß Maier.

Dringende Auffordervng.
Trotz wiederholter Mahnungen sind immer noch eine

Anzahl Landwirte mit der Erfüllung ihrer Ablieferungspflicht für

Getreide
im Rückstand. Da die Sicherstellung der Brotversorgung
ernstlich gefährdet ist, muß auf die restlose Ablieferung des
Solls gedrungen werden. — Es werden in den nächsten
Tagen Beauftragte der Stadt bei den Säumigen die zu lie¬
fernden Mengen, die bereitgehalten werden wollen, abholen.
Wer sich weigert, gegen den muß lt. Anordnung der Reichs¬
getreidestelle unnachsichtig mit Entziehung der Selbstversorger¬
rechte und Enteignung sämtlicher Getreidevorräte vorgegangen
werden.

Nagold , 18. 3 20 Stadtschultheißeuamt
1327 Maier.

Rotfeldeu.
Im SubmisstonSwegekom¬

men am
Samstag. 26 März.

mittag» 1 Ahr
zum Verkauf:

Langholz:
5.12 Fm II., 12,80 Fm III., 21,70 Fm IV., 25.44 Fm

V., 0,52 Fm VI. Klasse.

SSgholz:

La 15 Ztr. 1325

Heu und
Oehmd

verkauft Hermine Steeb»
Anterschwandorf.
Rohrdorf.

Verkaufe eine neumelkige

12,93 Fm II. Klaffe.
Ferner 1 Pappelstamm mit 1,31 Fm.
Kaufsliebhaber, die der Eröffnung der Angebote au-

wohnen können, wollen Offerte bis Samstag , 20. März
mittags 1 Uhr in Prozenten der Forsttaxe 1920 beim Schult-
yeitzenamt einreichen. 1279

Gemeinderat.

Hochdorf OA. Horb.

Holz -Derkauf.
Im Wege des schriftlichen

Aufstreichs kommen aus den
hiesigen Gemeindewaldungen
zum Verkauf:

1. Los, Mark, Abt. i.
53 Fm . Lang- und Sägholz , meist III. bis V. Klasse.

2. Los . Bahnbühl:
Langholz : 4.65 Fm . I. Kl., 23,29 Fm II. Kl , 4,62 Fm.

III. KI.. 1,48 Fm . IV. KI.
Sägholz : 5,39 Fm . I. Kl., 12,39 Fm . II. Kl.

3. Los , Bahnbühl:
Langhol, : 29,04 Fm . I. Kl.. 34,54 Fm . II. Kl., 24,37 Fni.

III. Kl.. 6.47 Fm . IV. Kl.
Sägholz : 14,99 Fm . I Kl . 12,73 Fm . II. Kl., 2.32 Fm . III. Kl

4. Los , Bahnbühl:
Langholz : 54,84 Fm . I. Kl., 24,30 Im . II. Kl., 12,90 Fm.

III. Kl.. 0.96 Fm . IV. Kl.
Sägholz . 6,32 Fm . I. Kl., 8,68 Fm . II. Kl.

Angebote sind bis Mittwoch » 24. ds . Mts ., nachm. 2
Uhr, zu welchem Zeitpunkt auch die Eröffnung erfolgt, beim
Schultheißenamt in Prozenten der Forsttaxe 1920 einzureichen.

Losoerzeichniffe können vom Waldmeister bezogen werden.
Wemeiuderat.

1204 Vorsitzender: Pfeifle.

6s8angdüeiM
einpkieklt

G . w .Zaiser , Buchhdlg.
Nagold.

Frauen
Beschwerden und

Störungen nur
Apoth »ker

Möllers 453
Tropfen

jlasch» FF Mar«
diskreter postversand

samt weib- -LL ^ N ik . Rauh
»»«ÄübeübMê SanitLts - eschäft

3 ui , gen.
1308 Koarad Mohr.

Oewerdebank Nagolä
8. K. m. d. ll. dlsgolä.

Vom 22. dis 25. dlllrr : cks. ^s . sinkrkiiekiitk
können llie ^8MllS88vllbilv!ier

LUk dlsodprSkllvg livä Verglkictiukig
ües Oatkadens ikrer Inkader mit «iem Lürker-
susLug suk 31. veasmder 1919 am Lsssen-
I (kalter  6er Sank vorgeiegt verüen.

Ragoill,  üen 16. vlllrL 1929.
1Z« r Vor ^ tnntl:

1251 8t . 8 (ksidle . voimetslk . L,snr.

Einladung.
In der Versammlung vom l7 . 3. wurde die Anregung

gegeben, zur Gründung eines 1329

GMrksAstskarlells
Sänitlrche Vorstände n. Ausschußmilgliederaller Gewerk¬

schaften werden zu diesem Zwecke auf Sonntag den 21. 3.
20 nachm. 2 Uhr ins Gasthaus zum „Löwen" sekundlichst
eingeladen. Der Einberufer.

Aufforderung!
Denjenigen Oberjettinger Privatwald-

befitzer, welcher in meiner früheren Pflanz-
fchnle ( BogelhSnsle ) Pfianzen entwendet
hat , fordere ich hiermit anf, spätestens in
8 Tage « persönliche Abmachnugen mir mir
zn treffen, widrigenfalls ich denselben «n-
nachfichtlich der Staatsanwaltschaft znr
Anzeige bringen werde. Seine Tat ist
dnrch Zengen festgestellt nud durch die aus
meiner Banmschnle in feinem Wald gesetz¬
ten Pflanze «.

Mutti»Rcaz.MmMe«.EmiW».
Emmingen  den 17. März 1920. 1305

Tüchtige
Maurer, Steinhaner und

Bautaglöhner
bei hohem Lohn sofort gesucht. 1330

Ehr . Marqu « dt, Baugelchäft, Wildberg
Telephon Nr . 5. „ _

Gesucht
für ein größeres Krankenhaus

im Rheinland eine

tüchtige

Köchin
bei guter Bezahlung. Ange¬
bote unter St .K.W . 1315 an
die Geschäftsstelled. Bl.

Zum l . April sucht fleißiges,
kräftiges 13ll

Haiterbach.
Ein kräftiger

für Haus nud Garten bei
gutem Lohn
Naa Sauitiüsrat BSlier
Tübingen, Danzenberg 409.

Mädchen
gesucht.

Ein fleißiges Mädchen,
nicht unter l8 Jahren , wird
für Küche und Hausarbeit
gesucht auf l . oder 15. April.
Offerten mir Lohnangabe an

A. Wohlleber z. Lamm,
1307 Liebenzell.

Kalender::
bei G. M. Z-isn. Na-ild.

W

. . der KrieMiluchuitt
Zu Ehren unserer

anstaltSn wir am

I
heimgekehrten Kriegsgefangenen »er

Sonntag dev 21. Mörz, abends7 W
im Traubensaal  eine 1324

egvüßungsfeier
unter Mitwirkung unserer heimischen Konzertsängerin Frl.
Alice Nick, des Doppelquartetts des Ver. Lieder- und Sänger¬

kranzes, sowie des Seminarorchesters.
Zutritt nur gegen Eintrittskarten , welche die Mitglieder

bis spätestens Freitag -Abend bei Gebr. Benz abholen wollen.
Wir bitten unsere Mitglieder , auch an der Feier in der

Turnhalle teilzunehmen. Talmon -Gros.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Heimgangs unserer

lieben Mutter

Frau Emma Völker
Präzeptors Witwe

in so reichem Maße erwiesene Teilnahme und die
schönen Kranzspenden bitten wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank aussprechen zu dürfen.

Im Namen der Kinder
Emma Rau geb. Völker

wildberg.13l4

1230

Junge,
welcher Lust hat das Kübler-
handwerk zu erlernen, kann
aus dieses Frühjahr eintre-
ten bei
Gottlied Vreziug.Mler.

1318 Nagold.

Mitteilung!
Krankheitshalber bin ich

genötigt, mein Handelsgeschäft
bis auf weiteres einzustellen.

Zugleich danke ich allen
meinen werten, treuen Kun
den für ihr bisheriges sidl.
Wohlwollen.
Fr . Rähle , Händlers Witwe.

Nagold . 1310
1Witzes Kleid.
1schur.Kovsirul-Mfe.
l P geu.Herrenftiesel.

Nr . 41,
l Zither verkauft.

Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelled. Bl.

Modernes , 1319

Nauseidenes

Kleid
hat preiswert abzugeben pas¬
send für mittlere Figur.

Wer ? sagt die Geschäfts-
stelle d. Bl .'

Eine gut ausgespielte

gesucht. ! Geiae
ordemlicher, fleißiger ^Ein ordemlicher, fleißiger

Junge , welcher Lust har, das
Metzgerhandwerkzu erlernen,
kann bis 15. April oder l.
Mai eintreten. 1306

Albert Wohlleber,
Metzgermeister,

Liebenzell.

Gegen Kspsliich
ist das Beste

N8Mii . 6 «I«l8 «i8t
rsi. Nur erhältlich in der

lMkn-vrogerik,
^kvdr . veur . Nsgoia.

»vhilhaasM

verkauft.  1316
Wer ? sagt die Geschäftsstelle.

Eine gute 1273

UM
zu verkaufen.
Wer ? sagt die Geschäfts-

stelle d. Bl.

Ate Mllkre,
Lallte oder

in Nagold oder an der -
Bahnlinie Altensteig !

zu Kausen gesuchts
Angebote unter D. E . 1328 :

an die Geschäftsstelle.

zn kaufen gesucht.
Angebote an A. Dierlamm,

Lalw , untere Marktstr.

Verlm«
v.Freudenstätterstr . d.Meister¬
weg. Finder ,wird geb. dieselb.
geg. Bel. b. d. Geschäftsst.d.B.
abzugeben. 1326

Nagold.
8 p 8 n n-

ttemgel
Il78  liefert
k . KNKlk, 8lls>>0886kM8st.

6 m

Berreig. garn . sofort. Alter
und Geschlechts-Angabe.

ges. gesch. Methode. Unsichr- E
bar bequem zu tragen . H
tl «ellt (;i»1<-1<1sn,  l

Dauerbeseitigung. ' s
Glänzende Anerkennungen. -

Usurv,  t
Erreichung der Naturfarbe . ->

Wunderbare Erfolge.
Versand aller hyg. kosm.

pharm. Präp u. Neuheiten.
Auskunft erteilt kostenlos

mit Angabe des Wunsches.
IVosilsakrt Vensanö,

silünvken, 12 n
Lllteiisderrrerstr . k.
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